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AÄAm Sonntag, den 2001, SC een McNamara ın einer Kolumne 1M
Boston obe, dass eiIn chter 1n einem ivilverfahren die Erzdiözese
Boston und den ehemaligen Priester John Geoghan, der beschuldigt wurde,
mehr als 100 aben mıissbraucht aDen, die Akten geschlossen habe Mc
amara stellte rIC iest, dass die Einzelheiten ber die der Erzdiözese
möglicherweise n1ıe Tageslicht kämen, WEn das Verfahren eingestellt würde
Bis dahı  — hatte keine Zeitung 1n Massachusetts die bereits sieben Monate
rückliegende Tder des Richters, den abzuschließen, kritisiert Martın Ba
T OIL, der neUe Herausgeber des obe, meıinte dies tun mMuUusSsen
Bereits sE1t den siebziger Jahren eITrSCNHTte zwischen dem 0De und den Bostoner
tholiken eine gespannte Atmosphäre, denn das Blatt berichtete er ber
Kindesmissbrauch als ber Fragen der Rassentrennung, Was 1 den katholischen
Arbeitervierte srOßeE irkung zeitigte. Die Vorwürie der Katholikenhetze e -

reichten 1mM 1992 iıhren Höhepunkt, als der 0De die Geschichte VOINl James
0  er, e1Inem ehemaligen Priester, der des Missbrauchs ern überführt
worden Wi auft der Tıitelseite rachte ernar‘ 1l 1LaWw beklagte sich
wuften: ber die Sensationsgler und stellte iest „Wir werden es aCcC auft
die Medien era  en, besonders auft den Jobe.“
Aasslıc des Falles Geoghan nahmen sich die Mitarbeiter des 0De tast Zwel
zeNnnte des Boston AatNolic Irectory VOLI, e1INeSs ucNes („Schematismus”;

Übers.), das iast 1000 Prjester und ihre tuelle Tätigkeit auftflistet iıne
auffallend hohe VOIl Priestern schien emnach „dusS Gesundheitsgründen
eurlaubt  66 se1n oder auft ihre Versetzung warten DIie eure des 0DeEe
agten sich, ob „Beurlaubung” cht einigen Fällen eine beschönigende Um
schreibung Missbrauch sSe1 Geoghan schien 1n dieses Muster PAaSSCIH, und
deshalb wurde eine atenban. angelegt Bis Z Januar 2002 stellte sich klar
heraus, dass die ısTte anscheinend e1in verlässlicher Aator für Problemftälle
unter den Priestern
Am Januar 2002 rachte der 0De ZU ersten einen Bericht heraus, der
anhand interner Dokumente der Erzdiözese selbst auizeigte, dass 300l 1Law
und andere VO  3 serlenweisen Kindesmissbrauc Geoghans YEWUSST en, ihn
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Dokumen- aber ennoch weıter 1n Kontakt miıt Jungen aben eließen Das Schwerpunkt-
tatıon team des Globewurde mi1t tast 2000 Anrufen und E-Mails VOIl besorgten Personen

OMbardıe Es stellte sich bald heraus, dass 1n den etzten dre1 Jahrzehnten iast
Priester 1n Fälle VOIl sexuellem Missbrauch verwıicke WäaTell oder zumindest

dessen ESC wurden. Ende Januar konnte der 000e erzwingen, dass die
kte Geoghan zugänglic gyemacht wurde Hast okumente amen 1L1UN

Tageslicht. Was die Zeitung 1Ul auifdeckte, OSTe chockwellen duUu>S, die den
atıkan erreichten. Vielen schien C  y als verberge sich unter dem Deckmantel der
carıtas Ohristi (der Je Christi also) eine kaltblütige und weitgehend selbsthbezo
gCHC Institution

Die tuelle Kriıse einer enden Flut VONn etailreichen Enthül
lungen ber die sexuelle Ausbeutung VOIl ern durch die „Väter“ (Fatherist 1
englischen prachraum die geläulige nNre einen Priester, Anm U 1eSs

eın spezifisches Problem der USA In TIan Z eisple. stimmte die
Kirche der ungVOIl 110 Millionen Dollar als Entschädigung die pier VOIl

Kindesmissbrauch DIie Erzdiözese Boston kann deshalb als die D1L des
isberg's betrachtet werden, und zusammmen m1t den erıchten hat der 0De die
Dimensionen des Skandals erlorscht, der heimlich unter der erilacnhe gehalten
worden iıne kurze ZusammenfTassung des Skandals, der 1 den etzten tfünt
Monaten enth worden 1ST, Mag e1Cc Sse1N, die damit auft dem ple.
stehenden theologischen Fragen erkennen. Im Jantar 2002 berichtete der
obe, dass Geoghan dreilsig Jahre lang VOIl eliner arrel Z nächsten versetz
worden ODWO. se1INe Vorgese  en, Kardinal Law und 1, Madeiros,
miıt zunehmender Gewissheit davon ausgehen konnten, dass eın unverbesserli-
cher sexueller Serlentäter Bald kam heraus, dass 1mM Lauf der Jahre allein 1n
Boston last Priester des Kindesmissbrauchs ESC und gedeckt worden
WaTelnlnl Nach und ach kam 1C. dass 1n den USA insgesamt 1n den etzten
drei ahrzehnten unge 2000 Priester des sexuellen Missbrauchs beschuldigt
und andere Pfarreien innerhalb der Diözese versetz worden wWwaren

Im Lauft der folgenden sechs Monate (In diesem Zeitraum tagte auch Junı 1n
Dallas die Bischoiskonierenz) entschuldigten sich Nn Law und andere
Prälaten dass S1e Priester, die minelle Handlungen begangen en,
versetz en Als AaWS eigenen Rücktritt forderte, versicherte Law

Januar 2002 selner DIÖzese, dass N1C zurücktreten werde. In dieser
Entscheidung wurde VO  = Vatikan und den anderen Kardinälen der USA
bestärkt, die Ende Aprıl ein Treiien mit dem aps en S1e ürchteten, dass
der Rücktritt AWS einer beachtlichen eihe VOIl C  en anderer 1SCNOIe
hren könnte Der1nwurde VOIl Demonstranten und Medienvertretern VOT

se1inem INTSS1ITZ und VOI der thedrale Z Heiligen Kreuz, die onntags-
zelebrierte, belagert. Er wurde immer mehr e1INnem „Gefangenen“ und



musste 1n Privatüugzeugen {lüchten oder VONnl Flughäien aufserhalb Bostons ab Den Glauben
MISSOFraU-egen, WE en: des{}auf eısen ZINg chen Krise In

AÄAm März SCHATtzte der obe, dass die Diözese e  z 100 Millionen Dollar der Kırche
kosten würde, alle anstehenden Fälle beizulegen. Das brachte die Erzdiözese
Boston dazıu, UL Jun1 anzukündigen, dass S1e die Fälle miıt Millionen Dollar
beilegen werde, indem S1Ee anstelle VOIl rvaten Kinigungen Prozesse auf sich
nehmen würde, 1n denen die Höchststraie N1IC mehr als Dollar betragen
könne Es damit klar gyeworden, dass er‘; 1n den USAÄA C ahrzehnte
hindurch sexueller Missbrauch ein fester Bestandteil des „kirchlichen Lebens“
ZEWESCH 1st. Im März (Kat eın Bischof Aaus Florida unter der Last der NSC

zurück. WAaTr' Kgan, Zeıit 1n VOIl New York, gyab Z  ‚9 dass
füntf Jahre9en selner mmtszeı als Bischof VOIl nNdgyepo Connecti-
CUb einen Prjester Weıiterarbe! ermu und 1hm eın Empifehlungsschreiben
angeboten habe, ODWO wusste, dass dieser Priester sexuellen Missbrauch
yestanden hatte Egan behauptete der Presse gegenüber auch, dass Diözesan-
rester „selbstständig” sel]len und N1C der erantwortung des 1SCNOIS unter-
tünden
Äm Aprıl kam der Bericht ber Paul ey; einen „Straienpriester” und
Kritiker der Institution Kirche die OÖffentlichkeit. Etwa dreilßig Jahre lang
sel1ne Missbrauchsgeschichte igynorlert worden. Shanley Mitglied e1Ines Ver-
eiINSs SECWESCHH, der die 1e zwischen Männern und aben als tolerjerende
sexuelle Orlentierung propaglerte. inıge Jahre eYy auf die Emp
iehlung von Law hın die Diözese San Bernardino 1n Kalıiıtornien versetzt
worden. Dort irgendwann, en immer och auft der Gehaltsliste
der Erzdiözese Boston stand, eine FKK-Frühstückspension Homosexuelle
rölinet Als sich die Krise VeI -

SC  e. floh ach ailand, kehrte
dann aber zurück und 1LLUSS sich 1LUN Der Autor

Boston dem Gerichtsverfahren stel. Donald Dietrich ist Professor Für Theologie EBoston
College, Er sıch auf die Kırchen- und Theologiege-len In den etzten sechs Monaten hat

die Krise eine Eigendynamiık ent- schich Te der Moderne spezialisiert hat. FEr arbeitet zurzeit
einem Buch über Katholiken n Nazıdeutschland und die

wickelt und YTrboste AaAen auft die Bar Anfänge der Menschenrechtsdebatte. Veröffentlichungen
en gyebracht. Catholiıc Citizens In the Third eiC Psycho-Social
Anflang Maı fand der jährliche Spen Principles and Ora Reasoning (New Brunswick
denau{frut des sta der G0d and Humanıty in Auschwitz: Jewish-Christian

Relations and Sanctioned Murder (New Brunswick2001 och 16 Millionen Dollar
Tür die el der Diözese eingebracht Anschrift: Boston College, Department of €e0l09y,

EeSENU Hill, {JSA F-Maiıl donald.diet-
hatte Nun tiımmten die tholiken rich bc.edu.
mıt ihrer TIE  SC 1n
Law ab Am 1 Junı yab ein Diöze-
sansprecher bekannt, dass der Spendenau:  1 e1iIn MisserTolg SCWESCH Se1 und
dass die Diözese den Haushalt 4.0% kürzen müsse. wurde Kardi
nal LLaw Maı 2002 SECZWUNZCIN, selner Aufsichtspilicht den Priestern
gegenüber unter Eid ausSZUsSagcll. DIie Aussage erstreckte sich ber drei lage,



Dokumen- und der erste Jag ist 1Un 1 nternet dokumentiert. Der Generalstaatsanwalt VOIl
tatıon Massachusetts kündigte darautihin Ende Jun1ı All, werde eine Tan Jury

einsetzen, die die Möglichkeit der Anklageerhebung AT Law prüifen
solle.
In dieser Zeit reaglerten die Katholiken ın Boston N1IC. LLUT auftf die „Missbrauchs-
krise”, sondern thematisierten auch die chlichen Themen, die dafür den Hın
tergrund en schienen. AÄAm 13 April wurden die Ergebnisse eilner Umirage
ubliziert, wonach Prozent der beiragten tholiken der Meinung WAaLIcCIl, dass
Kardinal Law zurücktreten solle, da ihm ONeNs1ICc  ch die notwendige moralische
Glaubwürdigkeit iehle, weiterhin geistliches Oberhaupt Se1IN. Am

April WIeSs 1n LAaw, der sich dieser Zeıt Rom aufhielt, selınen
ener. All, den Priestern der Erzdiözese die ıusammenarbeit miıt e]INer
entstehenden rganisation VOIl ührenden Aalen Aaus den Pfarrgemeinden VOeI -

bieten Den Priestern SO(werden, dass die vorgeschlagene Vereinigung
VOI Pfarrgemeinderäten „überflüssig sSEe1 und Spaltungen hren könne“. Mary
Jo Bane, Professorin der Kennedy School O1 (10vernment 1n arvard und
Mitglied der ITuppe, die die Idee elegierte AaUu>s allen Pfarrgemeinderäten

einem zen beratenden Gesamt-Pfarrgemeinderat zusammenzulführen,
Nannte die Reaktion ‚AWS „erstaunlich dumm  “ da weder die Idee och die
dahinterstehenden eute radık. se]len S1e erinnerte die Katholiken und andere
daran, dass Laienorganisationen die ertreter der kirchlichen Hierarchie N1IC.
wirklich dazu zwingen könnten, ihnen aC abzugeben. Sollten solche Urganisa-
t1ionen jedoch ignorlert werden, würde sagte s1e, eine „Ausweichstrate
0  a parat aben DIie Vorsitzenden der Pfarrgemeinderäte Boston reaglerten
damıt aul die welıter zunehmenden Berichte VON Vergewaltigung und sexuellen
Übergriffen, die 1 Land auizutauchen schienen. Noch viel uınverständ-
er viele die atsache, dass der 1n und selne ehemaligen
We  ischöfe, VON denen viele inzwischen ihren eigenen ]özesen vorstanden,
den VertusSc en, Was den Priestern möglich gemacht hatte, 1LEUE

pier en |DS hat 1Ul den AÄnschein, als könne die Rebellen der
Kirche unter den euen irchgängern iinden
DIie WIC.  gste Laienorganisation, die 1n diesem usammenhang eNTtsS  en 1st,
ist „Voice ol the Fait (  imme der Gläubigen). DIie rTuppe sich
ursprünglich sonntagabends 1n der Johannes-Kirche ın ellesley, Massachu-
Setts. einem Stadtteil der oberen ittelschicht fünt en VO  S INTSSITLZ des
Kardinals ntiernt „Voice 01 the Faithful“ VOTF) hat inzwischen eine Mailing
1STe VOIll Personen, hat Anfragen Aaus Bıundesstaaten Thalten, 1n
denen tholiken ihre eigenen Zusammenkünite abhalten wollen, und hat eine
eihe VOIl Aniragen interessjierter Katholiken VOI ulnerhalb der USA beantwor
tet. 3G ITF-Gruppe ist Jetz: XTOIS gygeworden und hat sich 1n einere
Gruppen auigeteit, die sich 1LLUI ın den eter1aAs VOIl Tarrschulen und 1n den
Kellerräumen VOIN en treflfen DIie Mitglieder der rganisation betonen, dass
S1Ee auigrund des Skandals eiıne Vertrauenskrise durchmachen Sie vertreten
offensichtlic die Meinung, dass diese ragödie ein Anlass ZUT eiIiorm ist DIie



Mitghleder eten auch TÜr die pier und die 1SCHOIe, Was wohl nahe legt, dass Den Glauben
mISSbrau-sich keine adikale ITuppe handelt
chen FISE In

Die Mitglieder VOIl OTF WaäaTell SCHhOCKIE ber das rundmuster der Verbre der Kırche
chen, das sich ze1igte, aber viel mehr och ber das er  en der 1SCNHNO1ie Die
Gerichtsdokumente bestätigten für S1e die schlimmste Kariıkatur einer Hierar-
chie, die ihren Klerus mıiıt gygedankenloser Geheim  ung umg1 und kompro-
misslos chützt, während S1Ee Tür das Leid der Missbrauchsopfer taub ist Mag das
Bild, das VoOonNn den ern zeichnet, die des Kindesmissbrauchs schuldig
Sind, auch dem schlimmsten Szenarı1o0 entstammen Hür diese Aalen hat es grund
egende Fragen UTtorıta aufgeworien, die eine tieie Unzufriedenheıit sowohl
mı1t den derzeitigen chlichen Strukturen als auch miıt der Einstelung der
Kirche Fragen der sexuellen IdentitätZ Ausdruck rngen Das 1 nternet
veröffentlichte Arbeltspapler VOIl OTE enth. ein ehrgelz1ges Programm. Es
entwirit optimistisc das Bild einer zuküniftigen Kirche, 1n der gewählte Aalen

UTtOr1TLa besitzen, eın Gegengewicht Z Klerus en auch
WEeNNn der Vorsitzende der IUuppe, der renommierte Herzspezlalist James Muller,
diese Grundorientierung politisch N1IC vertreten cheint. Das Papıer ist eın
„Entwurf”, aber befürwortet Wahlen der Diözesangremien durch das Volk und
plädiert für ansp  € Strukturen 1 Hinblick auft Leitung und Finanzen
VOTE hat offensichtlic. tholiken angesprochen, die bereit WAarell, noch mehre-

zeNnnte warten, bis eine eIiorm 1M des /weıten Vatikanischen
Konzils die Kirche 1n ihrer Mehrheit erlasst, die aber Jetz den Eindruck aben,
dass die Zeıt reit ist, kämpfierischer vorzugehen. uch Theologen und
Universitätsvertre aben reaglert.
DIie AtNOLLC Theologica Society of AÄAmerica diskutierte be1 ihrem estreiien
nfang Jun1 eın Positionspapiler, das die Theologen ZUT Eriorschung der ekklesio-
logischen und moralischen Fragen, die die Krise aufgeworien hatte, auffordern
SO Theologen des Boston College WwI1Ie 1S2a Stephen Pope und Thomas
Groome, die ach den Ursachen dieser traurıgen Affäre und Handlungsmög:
lichkeiten uchten, wurden regelmäßig 1n lokalen und überregionalen Tageszel-

ZAN Im Maı verkündete der Präsident des Boston College, William
Leahy S‘]7 dass das College eiIn Programm m1T dem 1te „Die Kirche 1mM Z
undert“ fördern werde. Ziel dieses auf ZWEe1 Jahre angelegten Programms se1l
C  9 einen des Dialogs zwischen den Lalen, dem Klerus und der Hierarchie
schaffen Kurse, Vorlesungen und Konfiferenzen auft dem ampus und mittels der

Ehemaligen-Clubs überall ın den USA würden dem College ermöglichen,
akademische und aruber hinausgehende Aktivitäten SPOMNSCIN. Leahy hofft,
dass diese Inıtlatıve den tholiken die Gelegenhei bieten WIrF| die TUuNdwerte
der Kirche gyründlicher reflektieren, und dazu eitragen kann, den Schaden
wieder ul machen, der dem en der Pfarrgemeinden entstanden ist. Doch

kann se1lN, dass das cht funktionieren
Liberale Theologen aben dene dass die tholiken 1U mıiıt einem

aps 1n der Deifensive tun aben Kürzlich erst wan sich Zu eispie
eine Delegation Aaus Westindien und warnte S1Ee VOTI Lalen, die „ZU erl und



Dokumen- politisch“ würden, indem S1Ee sich ntweder die iturgische Rolle des Priesters
tatıon anmafliten oder ihn 1n „pastoralen Leitungsfiunktionen“ ersetzten Dıie 1SCNHO{Ie

sS1tzen 1UN der Falle zwischen aufbegehrenden Katholiken, VONl denen viele
den Zusammenkünften 1n den Gemeinde-Cafieterias ehmen, und dem Ögern
Roms, Vorschläge unterstützen, die die egenwärtige untergraben
könnten DIie 1SCNHN0O{e reagleren bisher miı1t einer Politik der Verwaltungsreform
und versuchen chtwirklich, den theologischen Fragen auft den Grund gehen
ıtte Junı amen die 1SCNHNOIe des es 1n Dallas Texas) Zusammen S1e
skutierten sowohl nNter verschlossenen uren als auch Tentlich und en
dann eın Programm unter dem 1Te „Charta ZU dererund Jugendli-
chen  Dl VOL, das miıt 230 13 men verabschiedet wurde. Darın 1St vorgesehen,
jeden Priester, der jemals einen inderJährigen missbraucht hat, VO  3 ven
Dienst suspendieren. Es dem Bischof überlassen, ob der Betreffende
Priester bleiben und weıter prıva die Messe zelehbrieren Doch selbst WE

weiterhin Priester bleiben SO.  er 1st 1hm verboten, elne Kleidung agen, die
ihn als Priester kenntlich MaC DIie Anwiäilte der pier waren miıt dieser „nach-
sichtigen“ Politik N1IC. einverstanden. DIie 1SCNHO0I1e Ssagten Z  9 sich selbst
verpilichten, alle orwürife VOI Kindesmissbrauc den zuständigen Stellen ANZU-

zeigen. DIie NCHartar sah keine Maisnahmen die 1SCHOIie selbst VOL. Der
G0ouverneur VOIN Oklahoma, Frank Keating, wurde Z Vorsitzenden eiıner Kom-
M1SS10N ernannt, die den der Kirche mi1t dem Kindesmissbrauc untersu-
chen So Keating sagte, würde 1SCHOIEe, die versaum a  en, er
chützen, Z Rücktritt auffordern Alle Diözesen der USA sollten den 1nter
grund erjenigen Personen prüien, die Kontakt Jugendlichen aben Den
Diözesen wird aD 1E verboten sSe1IN,VeVereinbarungen effen,

sSEe1 denn, dies würde Aaus schwerwiegenden Gründen VON den piern verlangt.
Diözesane Kontrollorgane VOT 0) denen die alen die Mehrheit stellen, sollen
alle Verpflichtungen überwachen. DIie „Charta“ hat auch auf Bundesebene eın
Büro eingerichtet, das den Diözesen helien Ssoll, eın Sicherheitsprogramm
urchzuführen, und das einen Jahresbericht ber die Umsetzung dieser
Politik 1n den Diözesen erstellen soll DIie el des Büros wiederum VOIl

Keatings Kommission beauisichtigt. Widerstand diese Politik schijen Aaus

den en derer kommen, die meınten, dass diese nıtlatıve der Lehre der
Kirche VOIl der Vergebung wilderspräche, doch eine eutliche Mehrheit der
AÄnsicht, dass kein „Hintertürchen  LL olfen leiben dürte  D Der atıkan MN USS dieser
Politik och zustımmen, WaS, WI1e einıge meıinen, noch eın Jang dauern
könnte

Diese Krse hat mehrere theologische Fragen auigeworien, die Theologen WIEe 1Sa
Thomas Groome, McBrien, Scott Appleby und andere unter-

SUC aben Te1 Themen wurden aus  Yl iıcher 1 okumen der AatNolic Theo
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ogical Society of AÄmerica CISA mıt dem 1te „Die Krise 1n der Kirche Eın Den Glauben
MISSODraU-orschlag der GCTSA Neubesinnung und eiIiorm  66 Erstens muüussten
chen Krıse In

Theologen, die mıt Ekklesiologie befasst SINd, drei Themen NEeEUu edenken Was der Kırche
edeute kirchliche Gemeinschaft 1M eigentlichen Sinn”? elche rTukturen IMNUSsSS

sich die Kirche 1n einer modernen Welt geben” Wiıie kann eine demokratische
Visıon ın eiıner Kirche umgese werden, die insgeheim unter der ONTtrolle eilner
Hierarchie stehen cheint, die mehr der Institution als „Volk (0tte
interessiert ist? Sicher LUUSS der Denkanstof®ß für eine partizıpatıvere Struktur 1M
Hinblick auf die Diözesan- und Pfarrgemeinderäte überprüft werden. DIie Gläu
ıgen selbst, oberoder Lalen, werden die Inıtiatıven prüfen mUssen, die als
Reaktion auf diese „KT1Se” eNnts  en SINd, und S1e werden eine modellhafite
Ekklesiolog1ie en  en muUussen, die die Kirche egiınn des en
tausends geeignet ist.
/weıtens mussen jene, die mi1t der eru Z Priesteramt und mıiıt der
usübung dieses mtes Lun aben, definieren versuchen, Was das ÄAmt des
Prijesters Zunedeuten kann Der 7Zölibat beispielsweise hatte,
bevor 1mM 1139 verpllichten wurde, eine lange Geschichte und SO 1mM
IC der aktuellen riordernisse der Kirche auf den Prü{ifstand gestellt werden.
j1ele Katholiken olien, dass der Tag kommen WI| dem das priesterliche
AÄAmt ın der atholischen Kirche Männern und Frauen, Verheirateten und Allein-
stehenden en StTe und deutlich WIr dass der asketische 7Zölibat und
elebte ntımıtät als gyleichberechtigt nebeneinander existierende geistliche Wege
betrachtet werden können. DIie Krise hat auch nahe gyelegt, dass Fragen der
sexuTellen enı und der Sexualerziehung miıtten uUuNnseTeI heutigen dynamı
schenur 1EeUu durchdacht werden mussen iıne solche Reiflexion sich auft
die Ausbildung der Priester und der alen gyleicherm.  en auswirken und So
auft der atsache gründen, dass die EeX1l. eın selbstverständlicher Bestand
teil der Verfassthei des Menschen 1st. DIie Integration des Priesteramtes 1n das
gesamte Held anderer kirchlicher Dienstäimter 1IUUSS .benfalls auf die agesord-
NUuNg gyesetzt werden.
Drittens EeX. als eine (GGabe Gottes auifgeflasst werden muUussen, und

eine, die 1n echter Weise gebraucht werden soll Das Ookumen hat eine
iste VON Themen vorgeschlagen (S / die hierunter fallen und untersucht WeI -

den mussen „die moralische, psychologische und spirituelle Bedeutung der
menschlichen EX1. und des Sexualver  tens als integraler Bestandteil
menschlichen Lebens:;: die €  Ng als eleute und als Alleinstehende: der
Wert der Ehelosigkeit aus relig1ösen Gründen:; die Dynamik und der moralische
Stellenwert einer sexuellen OÖrlentierung und sexuelle Beziehungen auf der
Grundlage einer bestimmten sexuellen OÖrlentierung; die Ursachen und die AaNsC
NMesseille Reaktion auft sexuelles Fehlver  en und Immor.  “
DIie tuelle Krise hat eutlich gemacht, dass die der Kirche vorherrschende
Ekklesiologie eine Stütze die aC und UTtOrNtLAa des Vatikans gygeworden ist
und eın espür tür die Nöte der Gläubigen hat DIie theologischen Fragen, die
auigeworien wurden, werden den Klerus und die alen dazu heraus{iordern, die



Dokumen- Auigabe entschlossen 1n Angriff nehmen, eine Kirche LEeUu chaffen, die die
tatıon 1 ahrhunde auftauchenden Themen produktiv aufgreifen kann
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